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1.Motivation
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► Das Projekt QuBe - Qualifikation und Beruf in der Zukunft

 Die Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung (GWS) 
ist Mitglied des QuBe-Projektes, welches unter der 
gemeinsamen Leitung des Bundesinstituts für Berufsbildung 
(BIBB) und des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
(IAB) durchgeführt wird.

 Es gibt einen langfristigen Überblick über die voraussichtliche 
Entwicklung des Arbeitskräftebedarfs und -angebotes nach 
Qualifikationen und Berufen.

► Neues Regionalmodell: QMORE - Qube Monitoring Regional

► Ziele der Clusteranalyse: 

 Gewinnung von Erkenntnissen über Unterschiede in der 
regionalen wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit

 Hilfe bei der Evaluation der ersten Projektionsergebnisse des 
Modells QMORE

1. Motivation
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2. QMORE – QuBe Monitoring Regional
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2. QMORE – Von QINFORGE zu QMORE
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3. Indikatoren regionaler Wettbewerbsfähigkeit
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Determinantengruppen

Güßefeldt u. Streit (2000)

Vorgeschlagene Indikatoren

Güßefeldt u. Streit (2000)

Indikatoren aus QMORE auf 

Ebene der ROR

Bevölkerung Bevölkerung absolut

Bevölkerungsentwicklung

Bevölkerungsdichte

Bildungsniveau, Abschluss

Wanderungssalden

Bevölkerungsentwicklung

Bevölkerungsdichte

-

-

Wirtschaftliche Entwicklung BIP pro Einwohner

BIP-Wachstum

Arbeitslosenquote

Durchschnittlicher 

Stundenlohn

Quote der Erwerbsbeteiligung

Ökonomische Leistungskraft BWS-Entwicklung

Erwerbstätige in der Industrie

Bruttoanlageinvestitionen

BWS pro Kopf

SVB im Produzierenden 

Gewerbe

-

Innovatives Potential F&E Ausgaben

F&E Personal

Patentanmeldungen

Anteil der Arbeitskräfte in High 

Tech Branchen

Ausbildung, Abschluss

-

Anteil der Beschäftigten in 

F&E

-

Anteil der Beschäftigten in 

Zukunftsbranchen

Anteil der Erwerbstätigen mit 

Anforderungsniveau 4

Infrastruktur Kommunikationsnetze

Verkehrsnetze

Energieversorgung

-

3. Indikatoren reg. Wettbewerbsfähigkeit
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3.Indikatoren reg. Wettbewerbsfähigkeit

Ausschluss aller Indikatoren mit einer Korrelation  >0.8 
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► Die 6 in der Clusteranalyse letztendlich verwendeten 
Indikatoren:

1. Erwerbsbeteiligung, angegeben in %

2. Bevölkerungsdichte, angegeben in Einwohner pro ha

3. Bevölkerungswachstum, angegeben in durchschnittlicher 
Wachstumsrate pro Jahr

4. Bruttowertschöpfung pro Kopf, angegeben in Tausend €

5. Anteil der Beschäftigten im Berufsfeld Forschung und 
Entwicklung, angegeben in %

6. Anteil der Erwerbstätigen mit Anforderungsniveau 4 an allen 
Erwerbstätigen, angegeben in %

3. Indikatoren reg. Wettbewerbsfähigkeit
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4. Clusteranalyse - Methodik und Empirie
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 Die Clusteranalyse ist eine Methode der multivariaten 
Statistik zur Strukturierung der beobachteten Elemente durch 
Bildung in sich möglichst homogener und untereinander 
möglichst unähnlicher Gruppen oder Cluster.

 Die Analyse erfolgt durch Quantifizierung der Ähnlichkeit
zwischen Elementen mittels Ähnlichkeits- oder Distanzmaßen 
und anschließender Clusterbildung durch geeignete 
Algorithmen. 

 Es ist nicht sinnvoll, von einer richtigen oder falschen, sondern 
von einer zweckmäßigen Gruppierung zu sprechen. Es sind vor 
allem inhaltliche Kriterien bei der Gruppierung von Bedeutung.

Hohes Maß an Subjektivität!!!!!

4. Clusteranalyse - Grundlegendes
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► Vorgehen bei der Klassifikation der Raumordnungsregionen nach 
Kronthaler (2003)

1. Überprüfung der potentiellen Indikatoren auf Korrelation

▪ Ist der Korellationskoeffizient nach Pearson größer als 0.8, wird nur 
einer der beiden Indikatoren in die weitere Clusteranalyse 
aufgenommen. Hoch korrelierte Variablen verzerren die Ergebnisse.

2. Standardisierung der Variablen

▪ Standardisierung erfolgt um „Größenunterschiede“ der Variablen 
auszugleichen. 

3. Berechnung einer Distanzmatrix

▪ Als Distanzmaß wird die quadrierte euklidische Distanz gewählt.

4. Fusionierung der Cluster mit Ward-Verfahren

▪ Das Verfahren zählt zu den hierarchisch-agglomerativen Verfahren. 

▪ Fusionskriterium ist das Varianzkriterium. Fusioniert werden die Cluster, 
welche die Streuungsquadratsumme innerhalb der Cluster am 
wenigsten erhöhen.

5. Ermittlung der „optimalen“ Clusterzahl

▪ Als Kriterium wurde der Test von Mojena (1977) gewählt. 

4. Clusteranalyse - Vorgehen
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4. Clusteranalyse – 2035 Dendogramm
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4. Clusteranalyse – 2035 Clustertypen
► Clustermittelwerte

► Cluster 1: „Städte mit leichtem Bevölkerungszuwachs und hohem Anteil 
an Anforderungsniveau 4“

► Cluster 2:  „Schwache westliche Regionen mit Bevölkerungsrückgang“ 

► Cluster 3: „Das Schlusslicht“ liegt bei allen Indikatoren an letzter Stelle, 
außer der Erwerbsbeteiligung.

► Cluster 4: „Dominanzcluster“, dominiert alle Indikatoren

► Cluster 5: „Wirtschaftlich starke ländliche Regionen“, Hohe 
Wertschöpfung pro Kopf aber leichter Bevölkerungsrückgang
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4. Clusteranalyse – 2035 Karte der ROR 
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5. Zusammenfassung und Ausblick



© 2020 GWS mbH Seite 18 Osnabrück, März 2020

► QMORE als neues Regionalmodell des QuBe-Projektes

► Indikatoren regionaler Wettbewerbsfähigkeit

► Clusteranalyse als Verfahren zur Klassifikation von Regionen 
gleicher wirtschaftlicher Wettbewerbsfähigkeit

► Identifikation von 5 Clustern für das Jahr 2035

► Ausblick: 

 Bedarf an einer Fortschreibung von Infrastruktur

 Kritische Entwicklung von ROR z.B. Braunschweig und 
Ingolstadt

5. Zusammenfassung und Ausblick
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